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Ein Jahr nach
dem Hochwasser
Vor etwas mehr als einem Jahr
haben uns die Naturgewalten ge-
zeigt, dass die so umfangreich
entstandenen Schutzbauten
nicht ausreichen. Seiten 4/5

AUS DEM INHALT

Unsere Lehrlinge
vor den Vorhang
Diesmal geht es um derzeitige
und ehemalige Lehrlinge vom Ski
Excellence Center Austria, Teil
der Tecnica Group – kurz und sa-
lopp gesagt „Blizzard“. Seite 8

Tore-Spezialist
mit spezieller Stärke
David Buchner und seine Gattin
Nicole sind mit ihrer Firma
„Buchner Handel Montage Tor-
technik und Bühnenverleih“ neu-
es Mitglied bei M+. Seite 17

Neues Gipfelkreuz
am Hörndl
Vor 40 Jahren errichteten die Na-
turfreunde das erste Kreuz auf
diesem Gipfel. Nun wurde das
Holzkreuz durch ein wahres
Schmuckstück ersetzt. Seite 22

Die StadtmusikDie Stadtmusik
eröffnete das große Festeröffnete das große Fest
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Mittersill stand drei Tage lang im Zeichen von ausgelassener Geselligkeit, Musik, Kulinarik
und Traditionen. Trotz einiger Regenschauer waren die Freude und der Andrang groß. Seiten 12/13
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Michael Sinnhuber

2 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

„Kiss & Ride“ ab Herbst

Mittersill. „Wetten, dass es hier
nachher schöner ist“, steht auf ei-
nem der Baustellen-Zäune in gro-
ßen Lettern zu lesen.

Davon kann in jedem Fall aus-
gegangen werden, wie die Be-
schreibung der Maßnahmen be-
stätigt: Die Kirchgasse, in der sich
auf der einen Seite der Outlet
Store Breitfuß, die Buchhand-
lung Skribo Ellmauer sowie die
Tauern-Apotheke mit dem Ener-

Rund 1,2 Millionen Euro fließen in die Aufwertung der Kirchgasse und der
Poststraße. Und: Elternfahrten zum Schulgebäude sollen anders ablaufen.

gie- und Gesundheitszentrum
und auf der anderen Seite die
Blumenecke und die Metzgerei
Oberbräu befinden, wird zukünf-
tig zur Flaniermeile mit großzü-
gigen Gehsteigen und einer Ver-
kehrsinsel im südlichen Bereich.
Diese soll auch irrtümliche Fahr-
ten gegen die Einbahn verhin-
dern.

Auch die Poststraße wird neu
gestaltet. Hier finden sich wiede-
rum das Apothekengebäude so-
wie das Postamt auf der einen
Seite und auf der anderen die

Raiffeisenbank, das Vereinsheim
sowie dahinter die Volks- und die
Polytechnische Schule.

Vize-Bürgermeister Gerald
Rauch, der Vorsitzende des Infra-
struktur-Ausschusses, erklärt
das „Kiss & Ride“-System, wie
man es eigentlich von Flughäfen
kennt: „Wer die Kinder unbe-
dingt mit dem Auto in die Schule
bringen muss, kann hinkünftig in
der Poststraße auf Höhe

des Apothekengebäudes den
kleinen Passagier aussteigen las-
sen. Danach wird rechts in den
ebenfalls neu gestalteten Park-
platz zwischen der Nordseite der
Apotheke und ,Imbiss Lois’ ein-
gebogen. Von dort aus kann man
wieder in die Kirchgasse zurück-
fahren und auf diese Weise sozu-
sagen in einem Einbahnsystem
eine Runde drehen.“ Im Zugangs-
bereich der Schulen wird es eine
Fahrbahnanhebung geben, die
mit Pollern gesichert wird. Der
westliche Bereich der Poststraße

ist dann also nur mehr für Anrai-
ner und für Lehrer bzw. für
Schulpersonal erreichbar. Für al-
le andern gilt ab dem Postgebäu-
de künftig ein Fahrverbot.

Der erwähnte Parkplatz wird
53 Stellplätze für Pkws bieten, au-
ßerdem zwei Behindertenstell-
plätze und zwei E-Ladestationen
für Autos. Rauch: „Gerne hätten
wir bei den Auto-Ladestationen
auch welche für Fahrräder in-

stalliert, aber das ist laut der
Salzburg AG leider nicht

möglich.“ Und apropos
Fahrräder: Im südli-
chen Einfahrtsbereich
zum Parkplatz ist ein

Abstellplatz für Bikes
geplant. Im westlichen

Parkplatzbereich wird sich
ein kleines Grün-Areal inklusi-

ve Brunnen finden.

Warum die Arbeiten jetzt in
der Hauptsaison stattfinden

Ein Wermutstropfen für einige
Anrainer ist, dass die Arbeiten
jetzt in der Hauptsaison stattfin-
den. In der Zeit also, in der viele
Touristen in deren Geschäften
einkaufen. Den Zuständigen von
der Gemeinde ist es im Sinne der
Sicherheit jedoch wichtig, dass
die Bautätigkeiten inklusive Ka-
nalarbeiten bis Schulbeginn ab-
geschlossen sind. noc

„Es ist wichtig, dass
bis zum Schulbeginn
alles fertiggestellt ist. “

Gerald Rauch, Vorsitzender Infrastruktur-Ausschuss

It’s a hard life
in the mountains

Dass das Leben in den
Bergen manchmal hart
ist, das ist uns allen

bewusst. Was sich in den
vergangenen Tagen abspielte,
unterstrich dies einmal mehr.
Zahlreiche Murenabgänge
führten zu hohen Sachschä-
den.

Einmal mehr zeigte sich
aber auch, wie stark der Zu-
sammenhalt in unserer Regi-
on in solchen Extremsituatio-
nen ist. Es wird bei uns ge-
holfen, wo es nur geht. Egal
ob es die Blaulicht-Organisa-
tionen sind, die bei uns alle-
samt ehrenamtlich agieren,
oder die Nachbarschafts- und
Freundschaftshilfe. Es wird
im wahrsten Sinne des Wor-
tes zusammengehalten.

Mein Dank gilt an dieser
Stelle ALLEN, die immer wie-
der ihre Freizeit opfern und
mithelfen bzw. mitgeholfen
haben, um die großen Schä-
den schnell zu beseitigen
und das normale Leben so
gut wie möglich wiederher-
zustellen – DANKE!

Wenn man sieht, wie groß-
artig der Zusammenhalt in
Krisenzeit ist, dann verwun-
dert es umso mehr, wieviel in
normalen Zeiten geraunzt
wird. Egal was passiert oder
getan wird, es scheint nichts
mehr gut genug zu sein. An-
statt das Positive zu sehen
und sich daran zu erfreuen,
wird von manchen bei Allem
und Jedem nach dem Negati-
ven gesucht.

Aber: „Allen Menschen
recht getan, ist eine Kunst,
die niemand kann.“

Daher gilt auch an dieser
Stelle mein Dank allen Verei-
nen, Organisationen und Ein-
zelpersonen, die sich positiv
für die Gemeinschaft ein-
bringen und somit unsere
Region nach vorne bringen!

Bauhofleiter
Wolfgang Kog-
ler, Harald Rainer
vom Rathaus-
Team und Bür-
germeister Wolf-
gang Viertler
beim Studieren
der Pläne.

BILDER: C. NOTHDURFTER
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MITTERSILL
Historische Stadtführung:
Treffpunkt ist beim Mittersill-
Plus-Büro, Zeller Straße 2.
Donnerstag, 11. August, 17 Uhr,
bis Ende August jeden Dienstag,
10 Uhr und jeden Donnerstag ,
17 Uhr. Anmeldung unter Tel.
06562-4292 ist erforderlich.

Mittersiller Wochenmarkt:
Köstliche Schmankerln und
andere Produkte aus der Region
Freitag, 12. August , 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz.
(bis auf weiteres jeden Freitag)

Spielenachmittag:
Spiele aus vergangener Zeit,
Freitag, 12. August, 13 Uhr,
Felberturm Museum.
(bis auf weiteres jeden Freitag)

Moonlight Shopping:
Unter anderem mit einem Auf-
tritt der Stadtmusik Mittersill,
Freitag, 12. August, ab 18 Uhr.

Wandertag mit Musik:
Die Kameradschaft lädt zum
Wandern und zum Feiern mit
Musik und Tombola in der Hangl-
alm ein. Ausweichtermin: 15. 8.
Sonntag, 14. August, Treffpunkt
9 Uhr bei der Talstation Panora-
mabahn Hollersbach (für Wan-
derer) oder 10 Uhr (für Taxi-
Transfer-Benützer).

Moonlight Shopping:
Unter anderem mit einem Auf-
tritt der Stadtmusik Mittersill.
Freitag, 26. August, ab 18 Uhr
im Stadtzentrum..

Street Food Market:
Am Stadtplatz gibt es Kulinarik
aus aller Welt und dazu Musik.
Von Freitag, 26. August, bis
Sonntag, 28. August.

Platzkonzert:
Das Tauern-Blasorchester
Mittersill spielt auf.
Freitag, 2. September, 19 Uhr,
Felberturm Museum

Mittersiller Strudelfest:
Strudelvielfalt und Musik in der
Hinter- und Lebzeltergasse.
Sonntag, 4. September, 11 Uhr.

Platzkonzert:
Das Tauern-Blasorchester
Mittersill spielt auf.
Freitag, 9. September, 19 Uhr,
Felberturm Museum.

Fest der Säumer und Schnalzer:
Zwei Vereine laden ein zu
Live-Musik, Säumerhandwerk,
Almabtrieb und Kulinarik.
Samstag und Sonntag, 17. & 18.
September, jeweils ab 11 Uhr,
Felberturm-Museum. (Seite 10)

HOLLERSBACH
Kräutergarten-Führung:
Interessante Informationen
aus der Welt der Kräuter.
Dienstag, 16. August, 16 Uhr,
Kräutergarten (bis Ende
September jeden Dienstag).

Platzkonzert:
Es spielt die TMK Hollersbach.
Freitag, 12. August, 19.30 Uhr,
Freitag, 19. August, 19.30 Uhr
Ortszentrum.

STUHLFELDEN
Pfarrfest / Frühschoppen:
Es spielt die Trachtenmusik-
kapelle Stuhlfelden.
Montag (Maria Himmelfahrt),
15. August, 11 Uhr, Pfarrhof.

Monatswallfahrt:
Heilige Messe mit Pfarrer Rupert
Santner. Für Fußwallfahrer: Treff-
punkt 18 Uhr Felberkirche/Mitter-
sill oder Pfarrkirche Uttendorf.
Dienstag, 13. September, 19.30
Uhr (zuvor Rosenkranz), Wall-
fahrts- bzw. Pfarrkirche.

VORSCHAU:
Oktoberfest am Samstag,
24. September, vor dem Mitter-
sill-Plus-Büro, Zeller Straße 2.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE – EIN AUSZUG
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Hochwasserschutz neu

Oberpinzgau. Überflutete und
verschlammte Häuser, Höfe und
Wiesen. Kaputte Fuhrparke, be-
schädigte Firmengebäude und
Menschen, die evakuiert werden
mussten. Menschen am Rande
der Verzweiflung und voller Sor-
ge, wie sie das alles bewältigen
sollen. Bei zahlreichen Betroffe-
nen ist das Geschehen keines-
wegs vorbei. Verloren gegange-
nes Hab und Gut, verloren gegan-
gene Erinnerungsstücke, das
schmerzt. Finanziell – und see-
lisch.

Die Bilder vom Juli vorigen Jah-
res sind aber wohl bei allen Men-
schen in der Region noch präsent
– und erhalten durch die punktu-
ellen Ereignisse – Murenabgänge
in den Oberpinzgauer Orten, am
schlimmsten hat es Hollersbach
erwischt – aktuell neue Intensi-
tät. An der ganz großen Katastro-
phe ist man aber selbst im Vor-
jahr noch knapp vorbeige-
schrammt. Der große Schutz-
damm westlich von Mittersill ist
nur fast übergelaufen.

Das Ereignis hat aber gezeigt,
wie zwingend und wie dringend
notwendig weitere Schutzmaß-
nahmen sind, obwohl schon zu-
vor viel passiert ist. Die Prüfung

Dass Schutzmaßnahmen in den Tauerntälern eine Notwendigkeit sind,
hat der 18. Juli 2021 gezeigt. Der Startschuss erfolgt im Mittersiller Felbertal.

einer Optimierung von Retenti-
onsflächen im Talboden hat erge-
ben, dass hier keine ausreichen-
den zusätzlichen Kapazitäten
mehr zur Verfügung stehen.

Als wirklich effektive Lösung
haben sich für die Experten im
Bezirk, im Land und beim Bund
sehr rasch Schutzmaßnahmen in
den Tauerntälern angeboten.
Ebenso rasch wurde das auch von

allen Institutionen und Parteien
grundsätzlich befürwortet und
akzeptiert – inklusive Vertretern
von Nationalpark und Umwelt-
schutzorganisationen.

Reagiert worden ist seitens des
Landes unverzüglich. Dazu Wolf-
gang Viertler, der Mittersiller
Bürgermeister und Obmann vom
Regionalverband Oberpinzgau:
„Ich bin seit fast zwanzig Jahren
im Amt, aber so eine beeindru-
ckende und rasche Hilfestellung
von Bund und Land – insbeson-

Die Standorte der geplanten Projekte in den Tauerntälern. Wegen der Komplexität der Maßnahmen
werden die Bagger wohl erst 2024 anrücken – außer in Mittersill. BILD: SN//MAPBOX, OPENSTREETMAP, MAXAR

„Die Materie ist
komplex, so viel
muss beachtet
werden,“

Wolfgang Viertler, RVO-Obmann

dere von Landesrat Josef Schwai-
ger – habe ich jetzt erst zum zwei-
ten Mal erlebt. Das erste Mal war
beim Bau unseres 2008 fertig ge-
wordenen Querdammes. Auch
damals ging es um den Schutz
von Leib und Leben.“

Ein weiteres Mal kann Viertler
nur den Kopf schütteln: „Wer hät-
te gedacht, dass dieser Damm so
schnell und so nah an seine Kapa-
zitätsgrenzen stoßen würde.“

Und zum aktuellen Stand der
geplanten Schutzmaßnahmen in
den Tauerntälern: „Ein großer
Dank an die Grundeigentümer,
dass alle so offen und gesprächs-
bereit sind. Freilich ist die Mate-
rie sehr komplex – Geologie, Bun-
deswasserbau, Wasserrecht,
Forstwirtschaft, Naturschutz...
das alles und mehr muss beachtet
werden. Hochkomplexe Quer-
schnittsstudien sind vonnöten.
Ich kann mich nur bei allen be-
danken, die hier eingebunden
sind und ihr Bestes geben.“

Aus aktueller Sicht wird 2024
durchgestartet. Schneller geht es
im Mittersiller Felbertal, wo der
bereits bestehende Wall 2023 um
zwei Meter erhöht wird – ein ver-
gleichsweise geringfügiger Ein-
griff. Christa Nothdurfter

Was ist in Mittersill
bereits passiert?

Im Gewerbegebiet West gab
es die größten Schäden. Nun ist
die Verbesserung der dortigen
Schutzmaßnahmen fast abge-
schlossen: Erhöhung nördliche
Schutzmauer. Verdichtung/Er-
höhung östlicher Umschlie-
ßungsdamm. Anschaffung mo-
biler Elemente. Der Salzach-
damm wurde ab der Retten-
bachbrücke Richtung Westen
abgeflacht und verstärkt.
Im Ortsgebiet wurde der süd-
liche Uferbegleitdamm im Be-
reich Stampferau erhöht und
somit an jenen auf der nördli-
chen Salzachseite angepasst.
Noch offen ist die Sanierung
des Stampferauer-Steges; die
planerische Vorbereitung läuft.
Kosten insgesamt: ca. 500.000
Euro ( Bundeswasserbau).

Das Versprechen
von Josef Schwaiger

Der zuständige Landesrat
Josef Schwaiger (ÖVP) verfasste
ganz aktuell folgende Zeilen:
„Gut ein Jahr ist es her. Seit dem
18. Juli 2021 wissen wir, dass all
das bisher baulich Umgesetzte
trotzdem nicht reicht. Nicht
auszudenken, wenn die Reten-
tionsräume noch nicht fertig
gewesen wären. In Zell am See
nur wenige Monate zuvor –
aber wir waren schneller. Mit
dem Erreichten können und
werden wir uns nicht zufrieden-
geben. Seit September des Vor-
jahres wird geplant, gerechnet,
optimiert, mit den Grundeigen-
tümern in den Tauerntälern ge-
sprochen und verhandelt, De-
tailaufträge vergeben. Jetzt im
Herbst wollen wir technisch und
seitens der Grundbeanspru-
chung so weit sein, dass wir mit
den Grundlagen für die rechtli-
chen Verhandlungen im Jahr
2023 beginnen können. Gebaut
wird 2024, am Hintersee bereits
2023. Manchen geht es zu lang-
sam, anderen Betroffenen wie-
derum zu schnell – jedenfalls
arbeiten wir mit aller Kraft dafür,
dass der Oberpinzgau so le-
benswert bleibt, wie ihr ihn seit
Generationen kennt. Das ver-
spreche ich Euch!“
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„Wir geben keine Ruhe“
Oberpinzgau. Ebenso wie die
Bilder vom Juli 2021 blieben vie-
len Leuten auch die Bilder vom
Hochwasserschutz-Aktionstag
im September in Erinnerung.
Rund 5000 Menschen folgten
dem Aufruf der „Bürgerinitiative
zum Schutz des Lebens im Ober-
pinzgau“ und bildeten entlang
der Salzach eine „Menschen- und
Fahrzeugkette“, die von Krimml
bis nach Niedernsill reichte.

Die Redaktion sprach ein wei-
ters Mal mit Christoph Hirscher.
Der Mittersiller ist eines der füh-
renden Mitglieder der Initiative
und sagt: „Es ist sehr positiv, dass
seit dem Hochwasserereignis
vom Vorjahr an der Salzach so
viel optimiert worden ist. Jetzt ist
noch ganz wichtig, dass die
Schutzmaßnahmen in den Tau-
erntälern bald umgesetzt wer-
den. Wenn ich höre, dass dort
erst 2024 wirklich durchgestartet
wird, bin ich gar nicht zufrieden.
Von vielen Menschen weiß ich,
dass sie sich in den Sommermo-
naten gar nicht mehr trauen,
länger wegzufahren – ihnen ist
bei jedem Gewitter und bei
jedem Regenwetter angst und
bang in ihren Häusern und Woh-

nungen. Wir hoffen sehr, dass
alles doch schneller geht und
nicht wegen jedem Strauch und
jedem Kleingetier ein Gutachten
nach dem anderen eingeholt wer-
den muss.“

Freilich sagt Hirscher auch,
dass die Vertreter von Natur-
schutzorganisationen von sich
aus an die Initiative herangetre-
ten sind und dass es gute Gesprä-
che gab. „Wir geben jedenfalls
keine Ruhe und bringen uns wei-

Im Gespräch: Christoph Hirscher von der Hochwasserschutz-Bürgerinitiative.

terhin ein – auch als Unterstüt-
zung für die Lokalpolitiker in un-
serer Region. Gut ist, dass die Ge-
spräche mit den Grundeigentü-
mern offenbar positiv verlaufen.
An Entschädigungsgeldern für
sie darf es im Fall der Fälle jeden-
falls nicht scheitern.“

Was sich Hirscher auch
wünscht: „Wir könnten seitens
der Verantwortlichen besser in-
formiert werden – das sollte kei-
ne Holschuld mehr sein.“ noc

Mitglieder der „Bürgerinitiative zum Schutz des Lebens im Ober-
pinzgau“: Bernhard Gruber, Franz Moosbrugger, Johann Nindl,
Christoph Hirscher, Heidi Keil, Karl Aigner, Julian Holleis und Michael
Sinnhuber (v. li.). Rund 5000 Oberpinzgauer/-innen waren beim Ak-
tionstag am 25. September 2021 mit dabei , etwa 7500 haben die Pe-
tition der Initiative unterschrieben. ARCHIVBILD: CHRISTA NOTHDURFTER

„Entscheidend für die Zukunft“
Oberpinzgau. Wie in Mittersill
werden seit Sommer 2021 auch in
anderen Gemeinden des Regio-
nalverbandes Oberpinzgau Maß-
nahmen direkt an der Salzach
umgesetzt. Fertig sind neue bzw.
optimierte Hochwasserschutz-
Projekte in Neudau/Neukirchen,
Mühlbach/Bramberg, Niedernsill
und Stuhlfelden. In Uttendorf
wird noch gearbeitet, wesentli-
che Teile sind jedoch fertig. In
Niedernsill startet nächste Wo-
che ein neues Projekt. In Hollers-
bach ist das HWS-Projekt geneh-
migt, die Umsetzung erfolgt so
rasch wie möglich. Bgm. Günter
Steiner: „Gemeinsam mit unserer
Freiwilligen Feuerwehr haben

wir ein zusätzliches Schutzpaket
erarbeitet und angeschafft.“

Alle befragten Bürgermeister/-
innen sind voller Lob für das
Land Salzburg – sowohl für die
politischen Vertreter als auch in
Bezug auf Experten und Beamte.
„Sie leisten hervorragende Arbeit
– konstruktiv, sachlich, solide“,
meint etwa Hannes Enzinger aus
Bramberg. Er ist aktuell der einzi-
ge der befragten Ortschefs, der
auch von energetischer Nutzung
spricht, wenn es um die Schutz-
bauten in den Tauerntälern geht.

Wie die Salzburger Nachrich-
ten kürzlich berichtet haben,
werden die dort geplanten Pro-
jekte (Bild S. 4 oben) kleiner di-

Bürgermeister/-innen richten ein Bitte und ein Danke an die Grundbesitzer.

mensioniert ausfallen als in den
ersten Planungen. Das größte
Rückhaltebecken soll jenes im
Krimmler Achental werden. Bgm.
Erich Czerny: „Am 9. September
findet das nächste Gespräch mit
den betroffenen Grundeigentü-
mern statt.“

So wie Sonja Ottenbacher
(Stuhlfelden), Günter Steiner,
Hannes Enzinger, Günther
Brennsteiner (Niedernsill) und
Michael Obermoser (Wald) rich-
tet er ein „Bitte“ und ein „Danke“
an die jeweiligen Grundbesitzer.
Steiner: „Ihre Offenheit bei die-
sem Thema ist entscheidend für
den Erhalt unseres Lebensrau-
mes.“ noc
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Bestattungsunternehmen Kogler stellte
den „Naturwald der liebevollen Erinnerung“ vor.

Mittersill. „Die Eröffnung haben
wir ganz unkompliziert gestaltet.
Das passt genau zu unserem neu-
en Naturbestattungsangebot“,
erklärte Julia Kogler, „denn auch
dort läuft alles unkompliziert
und einfach ab.“

Die Tochter der „Seniorchefs“
Maria und Ferdinand Kogler ist
die Geschäftsführerin vom
Wohnstudio Kogler. Ein Teilbe-
trieb ist das ebenfalls weitum be-
kannte Bestattungsunterneh-
men. Für dieses sind Julia Koglers
Schwester Belinda und deren Le-
bensgefährte Marco Hinteregger
zuständig.

Im Wald oberhalb
vom Hochmoorstüberl

Das Areal für die Naturbestattung
„pax in silva - Naturwald der lie-
bevollen Erinnerung“ befindet
sich am Mittersiller Sonnberg.
Die lateinischen Worte bedeuten
„Ruhe im Wald“. Oberhalb vom
„Hochmoorstüberl“ hat die Fami-
lie Kogler von den Bundesforsten
einen drei Hektar großen Wald
gepachtet – auf 99 Jahre und mit
Option auf Verlängerung. Als
symbolischen Eingang gibt es ein

Eröffnung des
„pax in silva“

hölzernes Zaunelement mit Tor.
Der Stacheldraht entlang des We-
ges ist entfernt worden. Auf der
westlichen Seite ist der Wald
auch mit dem Auto erreichbar.
Das Gelände ist dort zunächst
flach und somit auch für Men-
schen, die auf einen Rollator oder
Rollstuhl angewiesen sind, zu-
gänglich. Im für alle zu jeder Zeit
zugänglichen Wald gibt es einen
Bach sowie einige Holzbänke –
manche würden den Ort wohl als
„Kraftplatz“ bezeichnen.

Bei der Eröffnung Mitte Juli
waren auch biologisch abbaubare
Urnen ausgestellt. In diesen wird
die Asche der Verstorbenen bei
einem Baum bestattet. Diesen
kann man sich zu Lebzeiten für
sich alleine oder auch als Ge-
meinschaftsplatz für mehrere
Personen aussuchen und reser-
vieren. Die Beisetzung erfolgt
ganz individuell, wobei das Be-
stattungsunternehmen, falls er-
wünscht, auch mit Trauerred-
ner/-innen sowie mit einem
evangelischen und einem katho-
lischen Seelsorger zusammenar-
beitet. Am Eröffnungstag kamen
und gingen die Besucher, infor-

„Wir sind ein gutes Team“, sagten Belinda Kogler und Marco Hinter-
egger (3. und 4. von links) sowie die Bestatter Christian Lauhart, Ra-
phael Herzog und Toni Löb (von links) BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

Manfred Kapeller, ein „Top-Versicherer“
Gemeinsam mit einem Partner betreibt Manfred Kapeller (Bild-
mitte) die „Uniqa Agentur Mittersill“. Im Rahmen der nachgehol-
ten Feier zum 20-Jahr-Jubiläum der Salzburger Versicherungsa-
genten als eigene Berufsgruppenvertretung in der
Wirtschaftskammer erhielt er als einer von 19 Branchenvertretern
das „Top-VA-Zertifikat“ überreicht. Unter anderem gratulierten
Landesobmann Alexander Schwarzbeck (li.) und Bundesobmann
Horst Grandits (re.). BILD: FRANZ NEUMAYR
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mierten sich, plauderten und
wurden von der Familie Kogler
bzw. von Hochmoorstüberl-Wir-
tin Christine Reiter und deren
Team verköstigt. Die Redaktion
sprach mit einigen der Gäste. Ka-
rin und Sandra Obersberger etwa,
die beide im Tauernklinikum Mit-
tersill arbeiten, waren sich einig:

„Wir können uns sehr gut vor-
stellen, hier begraben zu sein. Am
liebsten in der Nähe des Baches.
Es ist idyllisch hier und auch ein
bisschen mystisch. Das hat etwas,

vor allem dann auch für die An-
gehörigen.“

Auch das pensionierte Ehe-
paar Pepi und Friedl Oppacher –
er war früher selber Bestatter
„beim Kogler“ – zeigte sich ange-
tan. Pepi Oppacher : „Das ist echt
zum Überlegen, die Umgebung
ist so schön und heimelig.“

Ihrem Mann gefällt auch, dass
das Areal selbst für Menschen,
die nicht (mehr) so mobil sind,
gut erreichbar ist.

Christa Nothdurfter

Zwei der vielen Eröffnungsgäste:
Sandra und Karin Obersberger;
sie sind Tochter und Mutter.

Maria Kogler mit Andreas
Schweinberger, Bürgermeister
von Neukirchen. :

Julia Kogler mit ihrem Vater Ferdinand Kogler und mit Förster Lukas
Hirschbichler (l.) – die Bundesforste sind die Verpächter des Areals.

Das Original: Street
Food Market Austria

Mittersill. Unter dem Motto
„Nice to feed you“ bringen
die Macher des Marktes, Sigi
Goufas und Stefan Roth, die
Straßentrends der Nouvelle
Cuisine-Bewegung auf den
Tisch: „Clean Food, Ethnic
Food, Food Pairing und
barrierefreies Essen sind die
Trends der Gegenwart, mit
Petit Fours und Petits Mor-
ceaux spricht man heute nie-
manden mehr an“, sagen die
beiden.

Dementsprechend kann
man sich an diesen Tagen
in Mittersill auf einen span-
nenden Ausflug in die Welt
des Essens und Trinkens bege-
ben.

„Ohne die kultverdächtigen
Käsekrainer zu verschmähen,
geht es bei Street Food ums
Kochen mit Leidenschaft,
Kreativität und aus Liebe zu
den Geschmacksnerven“, sagt
Goufas. Dabei sei Street Food
beschleunigtes Slow Food, mit
frischer Qualität und zum klei-
nen Preis direkt vor den Augen
des Gastes zubereitet: „Unsere
Besucher können sich auf un-
seren Märkten an vielen klei-
nen Essensständen, Garkü-
chen und Foodtrucks ebenso
wie an Livemusik, DJs, Drinks
und Künstlern erfreuen! Auch
die kleinen Gäste stehen bei
uns ganz groß auf der Tages-
ordnung.“

Der Auftakt am Freitag-
abend geht mit dem beliebten
Moonlight Shopping einher –
doppelte Freude also!

Von 26. bis 28. August geht es im Mittersiller
Stadtzentrum bunt zu: Spezialitäten aus aller
Welt und coole Musik stehen am Programm.

KULINARIK IM FOKUS
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Große Abwechslung
für die kleinen
Geschmacksnerven
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Geschichten made by Blizzard

Mittersill. Brigitte Höllwerth hat
während ihrer Ausbildung zur
Bürokauffrau mehrere Abteilun-
gen des großen Betriebes gut ken-
nengelernt. Ihren Abschluss
meisterte Gitti – so wird sie von
allen genannt – mit Bravour.

Als Anerkennung dafür erhielt
sie daher eine weitere Auszeich-
nung, die oben auf der Bühne
beim Mittersiller Stadtfest über-
reicht worden ist. „Lehrlingsspe-
cials“ nannte sich dieser Fest-
Programmpunkt.

Seit 1. August ist die junge Mit-
arbeiterin der Tecnica Group im
„Customer Service“ tätig und
trägt dort maßgeblich zur Kun-
denzufriedenheit bei.

Persönlichkeiten mit
Eigeninitiative & Leidenschaft

Der Lehrlingsverantwortliche
des „Tecnica Group Ski Excel-
lence Centers Austria“ – kurz und
salopp Blizzard – heißt Ben Hu-
ber. Seine Mission im internatio-
nal tätigen Unternehmen ist es,
im Rahmen der Lehre qualifizier-
te Fachkräfte auszubilden, die
auch Führungskompetenzen ent-
wickeln.

Huber: „In Bezug auf die Aus-
bildung hat ein großes Umden-
ken stattgefunden. Wir sagen
,Vom Mitarbeiter zum Mitgestal-
ter’. Es geht nicht darum, einen
Arbeitsschritt nach dem anderen

Der Slogan in der Ausbildung lautet „Vom Mitarbeiter zum Mitgestalter“. Für die Erreichung dieses
Ziels hat sich das Unternehmen einiges einfallen lassen – und ist sehr stolz auf die jungen Leute.

abzuhaken, sondern sich selber
managen zu lernen. Heute sind
im Arbeitsleben Persönlichkei-
ten mit Eigeninitiative, Motivati-
on und Leidenschaft gefragt.“

Für die praktische Umsetzung
und auch für die Förderung des
Zusammenhalts und des gegen-
seitigen Verständnisses im Be-
trieb wurden im Rahmen eines
Lehrlingskonzeptes mehrere
Tools ausgearbeitet – einige In-
halte finden sich im Kasten un-
ten. Eine der dementsprechen-
den Erfolgsgeschichten im Ski
Excellence Center wurde von An-
dreas Brugger geschrieben. Der

ehemalige Skibaulehrling ist
mittlerweile Leiter der Entwick-
lungsabteilung und gestaltet seit
Jahren die jeweils neuen Skikol-
lektionen ausschlaggebend mit.
Zusätzlich wurde er auch noch
Prüfer bei den Lehrabschlussprü-
fungen zum Skibautechniker.

Ein weiteres Beispiel ist Thors-
ten Steiner. Der 32-Jährige starte-
te seine Karriere so wie Brigitte
Höllwerth als Lehrling im Büro.
Bald stellte sich heraus, dass er
eine echte Marketing-Persön-
lichkeit ist. Nun ist er Marketing-
Leiter für Blizzard und Tecnica.
Eine ausschlaggebende Rolle bei

UNSER LEHRLINGE VOR DEN VORHANG

solchen Entwicklungsprozessen
spielen bestimmt auch die all-
jährlichen Lehrlingsprojekte.

Diese starten mit einem soge-
nannten „Kick-Off-Day“, der Vor-
stellung des Projekts sowie einem
Projektmanagement-Workshop.

Mit dem Basiswissen vertraut,
erarbeiten die jungen Leute
selbstständig ein Konzept, setz-
ten dieses um und präsentieren
das Ergebnis innerbetrieblich.
Zur Seite steht ihnen ein Coach,
welcher bei offenen Fragen wei-
terhilft und Anstöße gibt.

Im Vorjahr etwa haben die
Lehrlinge den Außenbereich der
Kantine neu gestaltet, und heuer
stehen Lehrlingsvideos auf dem
Programm. Die Neugierde auf die
Ergebnisse ist bereits groß.

Acht Möglichkeiten für eine
Lehre & Motivationsprämien

Junge Leute können aus acht
Lehrberufen auswählen: Büro,
Mediendesign, Metall- und/oder
Elektrotechnik (Doppellehre),
Skibautechnik sowie Informati-
onstechnologie.

Die Lehrlinge können auch je-
des Jahr Prämien erzielen. Dabei
geht es weniger um die Noten in
der Berufsschule, sondern um
das Engagement und die Motiva-
tion, welche im Betriebsalltag an
den Tag gelegt werden. Na dann,
tüchtig voran! noc

Teil einer Holding:
Blizzard Sport GmbH

Das Mittersiller Unterneh-
men ist das „Ski Excellence
Center Austria“ der Tecnica
Group. Diese hat ihren Sitz in
Treviso/Italien. Neben Blizzard
zählen mit Lowa, Moon Boot,
Nordica, Tecnica und Rollerbla-
de noch fünf weitere Marken
zur Tecnica Group. Diese gehört
somit zu den führenden Sport-
artikelherstellern weltweit.

Inhalte des
Lehrlingskonzeptes

Mit kreativen Konzepten
werden Lehrlinge in ihrer Ent-
wicklung unterstützt: Vielfältige
Workshops und Projekte, Per-
sönlichkeitsbildende Seminare
(Rhetorik, Motivation, Resili-
enz,...), Teambuilding-Events
oder Besuche in anderen Be-
trieben. Zudem gibt es Ausbil-
dercoachings und regionale
Lehrbetriebskooperationen.

Zwei kaufmännische und zwei technische Lehrlinge: Millaine Wiebe,
Tunahan Karacigay, Brigitte Höllwerth und Gabriel Rainer (v. l.).

Brigitte Höll-
werth gehörte zu
jenen, die für ih-
ren Ausgezeich-
neten Erfolg bei
der Lehrab-
schlussprüfung
im Rahmen des
Stadtfestes be-
lohnt worden
sind. Mit im Bild:
Der stolze Lehr-
lingsbeauftragte
Ben Huber.

BILDER: HUBER
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Die Mitglieder vom Schnalzerverein. BILD: SCHNALZERVEREIN MITTERSILL-STUHLFELDEN Ebenfalls beim Fest im Museum dabei: Die Samer. BILD: LOFERER–LAINER

Samer & Schnalzer laden ein

Mittersill. Erstmals teilen sich
zwei Vereine ein Wochenende,
um ihre Veranstaltung gemein-
sam durchführen zu können.

Der Verein Felbertauernsamer
und der Schnalzerverein Mitter-
sill-Stuhlfelden gestalten das
Wochenende vom 17. und 18. Sep-
tember beim Areal vom Felber-
turm-Museum.

Der Verein Felbertauernsamer und der Schnalzerverein Mittersill-Stuhfelden rücken näher
zusammen – das zeigt ein gemeinsam organisiertes Festwochenende am 17. und 18. September.

Beide Vereine wissen, dass sie
eine Mehrtagesveranstaltung al-
leine nicht stemmen könnten.
Deshalb haben sie sich für den
Kombiblock entschieden.

Programm am Samstag,
17. September ab 11 Uhr

Säumerfest mit Handwerkern so-
wie einem eigenen Bereich für

Käse von den umliegenden Al-
men und für Wein aus Tricesimo.
Die musikalische Gestaltung
übernimmt eine Gruppe aus der
Wildschönau.

Programm am Sonntag,
18. September ab 11 Uhr

An diesem Tag steht das Schnal-
zerfest mit Almabtrieb auf dem

Programm; die musikalische Ge-
staltung übernehmen „Die Imba-
cher“.

Für das leibliche Wohl ist an
beiden Tagen gesorgt. Die Verei-
ne freuen sich auf Ihren Besuch!

Und apropos Museum: Bereits
am 2. und am 9. September spielt
dort das Tauern-Blasorchester
auf – jeweils ab 19 Uhr.

Vierte Wallfahrt auf den Spuren der Säumer
Mittersill. Heuer wurde die Wall-
fahrt schon um 10 Uhr gestartet
und zur Freude der Teilnehmer
die Felsenkapelle im Gschlösstal
mit in das Programm aufgenom-
men. Am späten Nachmittag er-
reichten alle die St. Pöltner Hütte.
Tags darauf ging es über das Tru-
dental zum Hintersee, danach
auf die letzten 12 km bis zur Fel-
berkirche. Obfrau Barbara Lofe-
rer-Lainer: „Es waren ganz tolle
Geher dabei. So wurde um 17 Uhr
die Angerkapelle erreicht, wo
man mit Vertretern der Pfarre
Mittersill zusammentraf und
dann gemeinsam die Abschluss-
messe in der Felberkirche feierte
– eine sehr gelungene Wallfahrt!“

Gemeinsam mit anderen Teilnehmern waren die Felbertauernsamer zwei Tage lang unterwegs.

„Eine gelungene Wallfahrt, die
allen in Erinnerung bleiben wird.“

Ein Teil der Wallfahrer beim
Abstieg. BILDER: MARKUS BEREN

Am Weg zur Abschlussmesse mit
anschließender Saumtierweihe.
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Ein Stadtfest
mit Party, Spaß
und viel Tradition

Mittersill. Voller Freude können
wir auf ein tolles Stadtfest-Wo-
chenende von 29. bis 31. Juli zu-
rückblicken. Nach zwei Jahren
Pause war die Stimmung bei den
zahlreichen Besucherinnen und
Besuchern ausgelassen und es
wurde trotz einiger Regenschau-
er das ganze Wochenende gefei-
ert.

Bei den Vereinen gab es wieder
etliche Köstlichkeiten für den
großen und kleinen Hunger –
Schnitzel mit Pommes, Kas-
nockn, Leberkässemmeln, Bur-
ger, Steaks, Hendln oder auch
Krapfen.

Eröffnet wurde das Fest von
der Stadtmusik Mittersill, danach
stand der Bieranstich auf dem
Programm. Später sorgten die
Wildkogel Buam und die Band
Flashback Rock für tolle Stim-
mung bei den Besuchern.

Auch am Samstag war mit Kin-
derschminken, Kasperltheater,
Vergnügungspark und Auto-
schau so einiges geboten. Ein
kleines, aber besonderer High-
light waren die Lehrlingsehrun-
gen auf der Stadtfest-Bühne: Die
Lehrlinge von mehreren Betrie-
ben in der Region wurden ausge-
zeichnet. Und: Beim heurigen

Sommergewinnspiel konnten
sich die Teilnehmer auf 17 tolle
Sachpreise von unseren Mitter-
sill-Plus-Mitgliedsbetrieben und
auf Mittersill-Plus-Gutschein im
Wert von 250, 500, oder 1000 Eu-
ro freuen. Die Verlosung zählte
ebenfalls zu den besonderen
Stadtfest-Höhepunkten.

Musikalisch begleitet wurde
der Samstag von der Panther Ses-
sion und den Toten Lederhosen.
Am Abend gab es am Feuerwehr-
Areal auch wieder das vor allem
bei jungen Besuchern beliebte
Clubbing.

Der Sonntag stand im Zeichen
der Tradition. Beim 50-Jahre-Ju-
biläum der Feuerwehrjugend
Mittersill waren viele Vereine da-
bei, sie boten einen Festumzug.
Anschließend erwartete die Be-
sucher ein Konzert des Tauern-
Blasorchesters Mittersill sowie
„Tanzlmusi“ aus der Region.

Unser Stadtfest ist immer wie-
der ein Highlight. Wir bedanken
uns vor allem bei den mitwirken-
den Vereinen und Gastronomen
– ohne sie wäre das das Fest in
dieser Form nicht möglich. Wir
freuen uns auf ein tolles Stadtfest
im Jahr 2023!

Das Team von Mittersill Plus

Beim Mittersiller Stadtfest wurde drei Tage lang
ausgelassen gefeiert – das Programm war bunt,
abwechslungsreich und bot auch Besonderheiten.

Feldmesse zum 50-Jahr-Jubiläum der Feuerwehrjugend Mittersill.
Danach gab es einen Festzug mit vielen Vereinen. BILD: GERALD LOBENWEIN

Die Wildkogel Buam auf der Stadtfestbühne – zwei der vielen Live-
Musiker, die für beste Stimmung sorgten.

Aufgestellt für ein gemeinsames Stadtfest-Foto: Das fröhliche Team
der Golf Falken.

Mit einem der gewonnenen Preise: Christin Voithofer mit Christoph
Ritsch (M+), Vize-Bgm. Volker Kalcher und Michael Sinnhuber (v. li.).
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Volles Zelt bei den „Golf Falken“ am Freitag. BILDER (9): DANIEL KOGLER

Auch eine Schau vom Autohaus Stotter stand auf dem Programm. Im
Hintergrund zu sehen: Karussell und Autodrom.

Fröhliche Gesichter: Bis kurz vor der Verlosung konnten die
Sommergewinnspiel-Lose eingeworfen werden.

Lehrlingsehrung:
Barbara und Jas-

min Preßlaber
von der Kondito-

rei Pletzer mit
Mittersill-Plus-

Geschäftsführer
Michael Sinnhu-

ber.

Beim traditionel-
len Bieranstich:
Bürgermeister
Wolfgang Viert-
ler mit Stiegl-
Vertreter Rene
Kollmann.
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Seit 50 Jahren im Grubhof zu Gast
Waldemar und Monika Rochberg sind treue Gäste in Stuhlfelden
bzw. treue Gäste in der Pension Grubhof. So wurde der Rahmen
des Stuhlfeldner Dorffestes für eine entsprechende Ehrerbietung
genutzt. Im Bild von links: Thomas Höller, der Kapellmeister der
TMK Stuhlfelden, die beiden Stammgäste sowie Bürgermeisterin
Sonja Ottenbacher und die Familie Kogler von der Pension Grub-
hof. Mit dabei war auch Amtsleiter und TMK-Obmann Josef Voit-
hofer; hier nicht im Bild. BILD: FRANZ REIFMÜLLER

Auf der Bühne: CJUW sowie
Memoatic & Mighty Mango
Mittersill. Schon morgen Abend
sind im Lichtspielhaus Mittersill
ganz neue Töne zu hören:

Die Mitglieder der bekannten
Pinzgauer Band CJUW präsentie-
ren ihre CD „The Call“. Die vier
Musiker nutzten die Pandemie,
um intensiv an neuem Material
zu arbeiten. Aus der Fülle an Ide-
en haben sich drei Songs heraus-
kristallisiert. Aufgenommen
wurden sie in einem vollanalo-
gen Tonstudio, also „Old School“
sozusagen. Apropos „School“: Ei-
nes der Bandmitglieder ist hier-
orts auch als Lehrer bekannt:
Cornel Hofer-Bräuer unterrichtet
schon seit Jahren an der Poly-
technischen Schule Mittersill.

Bevor CJUW zu den Mikros
und Instrumenten greift, steht
das Deutsch-Rap-Duo Memoatic
& Mighty Mango als Vorgruppe

auf der Bühne. Mit dem Pädago-
gen Manuel Hörbiger und dem
Tontechniker Marco Kavelar sind
das zwei Mittersiller, die seit 2016
gemeinsam Musik machen. Ihre
„gesellschaftskritischen, selbst-
reflektierenden und geschich-
tenerzählenden Inhalte sind ge-
paart mit Wortwitz und Selbst-
ironie“.

Marco Kavelar: „Wichtig ist
uns die Zusammenarbeit mit an-
deren Künstlern, da läuft fast al-
les über das Internet. Noch heuer
werden wir unser viertes Studio-
album herausbringen, ansonsten
ist unsere Musik auf Spotify oder
iTunes zu hören.“ Wie heißen die
Lieder zum Beispiel? „Trompeten
von Jericho“ oder „Kimini – Kin-
der mit Niveau“.
Freitag, 12. August, 20 Uhr,
Lichtspielhaus – kein Eintritt.

Pinzgauer SpielArt mit „Die Niere“
Mittersill. Die Theatergruppe „Pinzgauer SpielArt“ mit Manfred Som-
mersgutter, Joe Katsch, Sonny Blaickner und Eva Burmann zeigt am 18.
und 19. August in den Lichtspielen Mittersill das Stück „Die Niere“. Los
geht es jeweils um 20 Uhr, Einlass ist 45 Minuten vor Spielbeginn.
Auch hier gilt (wie für den Abend am 12. August, siehe oben): Reservie-
rung bitte unter kassa@lichtspiele-mittersill.at

CJUW : Cornel
Hofer-Bräuer,
David Scharpf,
Björn Heitzer
(Technik), Julian
Hutter und Wolf-
gang Schwarz-
bach. (v. l.). Sie
präsentieren nun
ihre neue CD.

BILD: PRIVAT

Die Mittersiller
Manuel Hörbiger
und Marco Kave-
lar sind „Memo-

atic & Mighty
Mango“ –

ein Deutsch-
Rap-Duo.

BILD: MARIA HARMS
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Laufend neue Bergabenteuer
Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Wer die Hohen Tauern
und die Kitzbüheler Alpen erkun-
den möchte, kann Wandern ge-
hen – oder die Region um Mitter-
sill-Hollersbach-Stuhlfelden im
Laufschritt entdecken. Am bes-
ten mit den Guides von Trailrun
Austria an der Seite. Sie kennen
nämlich nicht nur die besten
Strecken und schönsten Aus-
sichtspunkte, sondern punkten
auch mit Tipps zur richtigen
Technik und mit Beratung zur
passenden Ausrüstung.

Ein ständiges auf und ab, ein
Wechsel von Gehen & Laufen

Trailrunning ist ein ständiger
Wechsel zwischen bergauf und
bergab, zwischen Laufen und

Das bietet Trail Running in den Hohen Tauern und in den Kitzbüheler Alpen.

schnellem Gehen. Ein Sport, bei
dem man konzentriert sein und
auf jeden Schritt achten muss.
Der Alltagsstress tritt für kurze
Zeit in den Hintergrund und Läu-
ferinnen und Läufern ist es mög-
lich komplett in der Natur aufzu-
gehen. Für die einen ist das Lau-
fen Mobilisierung in einem an-
sonsten stagnierenden Leben,
für die anderen ein Impuls der
Ruhe inmitten von Hektik und
Hypermobilität.

Ein vielseitiges Workout
für Körper und Geist

Dass Trailrunning in all seinen
Facetten zahlreiche gesundheitli-
che Vorteile mit sich bringt,
braucht hier nicht weiter disku-
tiert zu werden.

Trailrunning ist ein vielseitiges
Workout für Körper und Geist.
Lass den Alltag hinter dir, schalte
den Kopf aus und folge einfach
deinen Instinkten. Freue dich auf
die unglaubliche Stärkung, die
man während und nach einem
Tag in der heilsamen Natur er-
fährt.

Guides von Trailrun Austria
– für Einsteiger und Profis

Die Guides bieten sowohl Ein- als
auch Mehrtages-Touren und das
für jedes Level. Für Einsteiger
gibt es das dreitägige Basecamp
und erfahrene Bergläufer stoßen
am Larmkogel an ihre Grenzen.
Belohnt wird man nach dem Lauf
auf über 3.000 Meter mit einem
unglaublichen Blick auf die um-

liegende Bergwelt des National-
parks Hohe Tauern. Da vergisst
man dann auch gleich wieder,
dass die Luft da oben tatsächlich
schon etwas dünner ist.

Gut erholt ist halb gelaufen

Dass man sich von den Strapazen
auch entsprechend erholen kann
und wieder fit für das nächste
Bergabenteuer ist, versprechen
die Trailrunning-Partnerhotels.
Das Alphotel*** und das Hotel
Bräurup**** liegen direkt im Zen-
trum von Mittersill, vom luxuriö-
sen Hotel Schloss Mittersill****S
genießt man in herrschaftlicher
Lage den Rundumblick. Und ei-
nes ist sicher: Gestärkt mit Kas-
nocken und Kaiserschmarrn
läuft es sich fast wie von selbst.

MITTERSILL-PLUS-FREIZEITTIPP DES MONATS
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Mittersiller Strudelfest – das kulinarisches Highlight rund um den feinen Klassiker
Bei dieser Veranstaltung geht es vor allem
um die Kulinarik: Die Lebzelter- und Hin-
tergasse werden in Strudelgassen verwan-
delt. Neben den allseits bekannten und
beliebten Apfel- und Topfenstrudel bieten
die Wirte auch originelle Eigenkreationen
und werden die traditionelle Hausmanns-

kost in unterschiedlichen Variationen prä-
sentieren. Man kann sich also auf ein viel-
fältiges Angebot freuen: Und wer dabei nur
an die süße Version des österreichischen
Klassikers denkt, ist am falschen Dampfer:
Denn hier gibt es Strudel in allen Varia-
tionen, von süß über sauer bis hin zu kom-

plett geschmackskreativ: Im Vorjahr wurden
28 verschiedene Sorten angeboten. Das
Fest wird mit traditionellen Klängen regio-
naler Gruppen musikalisch umrahmt. Die
„Strudelwirte“ freuen sich auf viel Besuch.
Der Termin zum Notieren: 4. September
ab 11 Uhr. BILDER: MICHAEL HOCHFELLNER/EVA REIFMÜLLER noc

Bergfest mit Erlebnis-Neuheiten
Mittersill, Hollersbach. Über-
wältigend viele Besucher – es wa-
ren über 3000 – tummelten sich
am Sonntag, dem 24. Juli, auf der
Resterhöhe.

Kein Wunder: Zum einen war
an diesem Tag die Fahrt mit der
Panoramabahn Kitzbüheler Al-
pen kostenlos und zum anderen

konnte das Bergfest nicht „nur“
mit Live-Musik und Grillspeziali-
täten aufwarten, sondern auch
mit der Eröffnung der neuen
Sommer-Erlebnisangebote. Die
Vertreter mehrerer Institutionen
(siehe Foto) haben sich zusam-
mengetan, um im Bereich der
Bergstation einen „Panorama-

Die Veranstaltung auf der Resterhöhe erwies sich als Publikumsmagnet.

spielplatz“ mit einer Bobbycar-
Rennstrecke, Trampolinen, Klet-
terwand, Sandkiste und Hinder-
nisparcour mit Zeitnehmung ent-
stehen zu lassen.

Auch eine erfrischende
Kneippanlage findet sich im
Areal zwischen Bergstation und
dem Restaurant „Pinzga Blick“.

Investoren: Kitzski mit Christian Wörister, Gemeinde Mittersill mit Bgm. Wolfgang Viertler, Resterhöhe
mit Betriebsleiter Andreas Hochwimmer, Franz Wieser (Panoramabahn), Mittersill Plus mit GF Michael
Sinnhuber und Markus Lemberger vom Pinzga Blick. BILD: LAIMINGER

Wasserlehrpfad
beim Speicherteich

Unterhalb der Bergstation der
Panoramabahn befindet sich
der Speicherteich, der rund
175.000 Kubikmeter Wasser
fasst. Dort gibt es nun einen
Wasserlehrpfad, der gemein-
sam mit einer Biologin konzi-
piert worden ist.

Er ist umgeben von zahlrei-
chen natürlichen und künstli-
chen Biotopen und somit Le-
bensraum für Pflanzen und Tie-
re. „Ziel ist es, erhöhtes
Bewusstsein für die Vielfalt und
Verwendung des Wassers zu
schaffen. Er ist Lebensraum, Le-
benselixier und – dank seiner
Wandlungsfähigkeit – ein wah-
rer Alleskönner. Kinder haben
großen Spaß am Plantschen,
während Erwachsene den Blick
auf den See genießen, um zu
entspannen“, heißt es.

Speichersee-Fotopoint: Die-
ser besteht seit 2021 ; er ist ist ein
beliebter Platz auch für Selfies.
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Ein Spezialist für Tortechnik

Mittersill. Schiebe- und Drehtore
zum Beispiel fertigt David Buch-
ner in seiner Werkstatt im Gewer-
begebiet West selber an, andere
Torlösungen lässt er in den Nie-
derlanden produzieren. Auch
diese tragen den Markennamen
„Buchner Tore“, denn der 40-jäh-
rige Unternehmer hat sich dort in
einen Betrieb eingekauft.

Ein weiterer Schwerpunkt der
Mittersiller Firma, deren Lager
400 Quadratmeter groß ist, sind
Schranken-Elemente. Diesbe-
züglich zählen etwa die Bundes-
forste, das Bezirksgericht Zell am
See oder die Zillertal Arena zu
den vielen Kunden. Aber ganz
egal, um welches Produkt es sich
handelt – immer spielt die Auto-
matisierung eine Rolle. Ob per
Handy-App, mittels Smart-Ho-
me-Technik oder bei Schranken

„Buchner Handel Montage Tortechnik und Bühnenverleih“ – David Buchner bietet
in seinem Betrieb eine große Bandbreite an – und ist pinzgauweit der einzige mit Prüf-Zertifikat.

per Kennzeichenerkennung – der
Spezialist kennt sich überall aus.
Er schafft es zum Beispiel auch,
bei Tiefgaragenschranken Zu-
trittskontrollen für über 1000
Leute zu installieren; abgestimmt
auf Sommer- und Winterzeit –
und den Informationen, wer
wann und wo in die Garage hi-
nein- und herausfährt. Eine Be-
sonderheit ist die Zertifizierung

als offizielles Prüforgan von To-
ren aller Art. Es gibt zwar Messge-
räte, aber diese können ohne Zu-
satzkontrolle nicht regelmäßig
eingesetzt werden. Dazu braucht
es Zivilingenieure – oder eben
David Buchner. Er hat die Ausbil-
dung an der Bauakademie in
Stuttgart absolviert, denn in Ös-
terreich ist dies gar nicht mög-
lich. Überhaupt hat der Ober-

pinzgauer schon an vielen Kur-
sen teilgenommen – angesichts
der sich stets weiterentwickeln-
den Technik geht es nicht anders.

Zum Geschäftsfeld zählen
auch Tor-Reparaturen, der Bau
von Balkonen und Wintergärten
aus Metallelementen sowie der
Verleih von Mini-Bagger und mo-
biler Bühne für Arbeiten in der
Höhe. Der gelernte Tischler mit
einer Zusatzausbildung als
Schlosser – die Lehrherren waren
Bernd Gruber in Stuhlfelden und
danach der eigene Vater – wird
von Gattin Nicole tatkräftig un-
terstützt. Bei den Büroarbeiten
und auch bei den Einschulungen
für die Kunden aus nah und fern.
Das Paar hat drei Kinder – sechs,
13 und 16 Jahre alt – und ist seit
nun neues Mitglied bei Mittersill
Plus. buchner-tore.at noc

Bergfest mit Erlebnis-Neuheiten
Mittersill, Hollersbach. Über-
wältigend viele Besucher – es wa-
ren über 3000 – tummelten sich
am Sonntag, dem 24. Juli, auf der
Resterhöhe.

Kein Wunder: Zum einen war
an diesem Tag die Fahrt mit der
Panoramabahn Kitzbüheler Al-
pen kostenlos und zum anderen

Nicole und David
Buchner mit ih-
ren drei Kindern.
Aktuell punktet
die Firma mit
einer Tor-Aktion.

BILD: PRIVAT
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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

„Fair Bike Tour“ auch im Pinzgau
Mittersill, Pinzgau. Bereits am
7. Juni startete die Radtour in der
Buckligen Welt in Niederöster-
reich, führte wie bei einem Staf-
fellauf im Anschluss durch Ober-
österreich und zuletzt durch
Salzburg. Am 7. Juli endete die
einmonatige Radtour für Klima-
schutz und Fairen Handel in
Lienz in Osttirol. In Salzburg
führte die Reise in alle Bezirke.

Die Aktion wurde vom
Land Salzburg unterstützt

Bei dieser Tour der besonderen
Art machte „Fair Trade Öster-
reich“ gemeinsam mit dem Land
Salzburg auf die Bedeutung des
Fairen Handels und auf den Kli-
maschutz aufmerksam.

Karin Hörmanseder, die Staf-
felradlerin in unserem Bundes-
land: „Die Länder des Globalen
Südens sind besonders betroffen
von der Erderwärmung. Ernte-
ausfälle, Überschwemmungen
und Wetterextreme machen den
Bauern und Bäuerinnen in Afrika,
in Asien sowie jenen in Süd- und
Mittelamerika zu schaffen. Not-
wendige Aufbaumaßnahmen
und Klimawandelanpassungs-

maßnahmen sind nur mit wirt-
schaftlicher Sicherheit möglich.
Hier können der Faire Handel be-
ziehungsweise ,Fair Trade“ den
Unterschied machen. “

Halt in Mittersill, Stuhlfelden,
Uttendorf, Bruck, Taxenbach

Nach 500 Kilometern und mehr
als 3500 Höhenmetern kam Hör-

Bewusstseinsbildende Radtour für Klimaschutz und Fairen Handel.

manseder mit ihrem E-Bike und
einem Lastenanhänger im Pinz-
gau an. Hier standen ein Vortrag
über fairen Schokoladengenuss
an der Sonderschule St. Anton in
Bruck sowie ein Treffen mit Ver-
tretern der Gemeinde Taxenbach
auf dem Programm.

Auf ihrer weiteren Tour in den
Oberpinzgau wurde die Radlerin
von Mario Wallner, dem Manager
der Klima- und Energiemodellre-
gion (KEM) „Pinzgau National-
parkregion“, begleitet. Besucht
wurden Vertreter der Gemeinden
Uttendorf und Stuhlfelden sowie
der Regionalladen in Mittersill.

„Für nötige Veränderungen
müssen alle zusammenhelfen“
Hörmanseder und Wallner sind
sich einig: „Die notwendigen Ver-
änderungen zum Beispiel in Be-
zug auf regionales und faires Ein-
kaufen schaffen wir nur, wenn
alle gemeinsam zusammenarbei-
ten – Bürgerinnen und Bürger,
Gemeinden, Betriebe und das
Land.“

Die 1500-Kilometer-Tour
durch drei Bundesländer führte
in insgesamt 61 Gemeinden.

Die engagierte Bikerin mit dem
Uttendorfer Bürgermeister Han-
nes Lerchbaumer. BILD: WALLNER

Karin Hörmanseder (l.) von „Fairtrade Österreich“ zu Besuch bei Renate Holzer im Regionalladen Mitter-
sill. Rechts Tour-Begleiter Mario Wallner, KEM-Manager der „Pinzgau Nationalparkregion“. BILD: PRIVAT
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Moonlight
Shopping
erleben

Mittersill. Das Moonlight Shop-
ping lockt noch zwei Mal:

An diesen Freitagabenden ver-
wandelt sich das Stadtzentrum
von Mittersill zwischen 18 und 22
Uhr in einen attraktiven Mix aus
Shoppingerlebnis, tollen Ange-
boten von Handel und Gastrono-
mie und außergewöhnlichem
Rahmenprogramm – von Kulina-
rik und Livemusik über die tollen
Radalternativen vom „Radl-
Salon“ bis hin zu Kinderschmin-
ken und Puppentheater für die
Kinder.

Das Programm für Freitag,
12. August

• 18 bis 22 Uhr, Köstlichkeiten
von Austrian Tapas

• 18 bis 22 Uhr, RadlSalon
• 18 bis 22 Uhr, Puppenbühne

Andreas Ulbrich
• 18 bis 22 Uhr, Kinderschminken

mit Claudia Trentini
• 18 bis 23 Uhr, Chris Rei
• 18 bis 23 Uhr, Friends Produc-

tion in der Kirchgasse
• 18 bis 23 Uhr, Livemusik mit

„Panther Session“
• 19 Uhr, Marschausrückung der

Stadtmusik Mittersill

Programm für Freitag,
26. August

• 19 Uhr, Ausrückung der Stadt-
musik Mittersill

• 18 bis 23 Uhr, Live-Musik mit
„Panther Session“

• 18 bis 22 Uhr, Kinderschminken
mit Claudia Trentini

• 18.30 Uhr, Puppentheater
Andreas Ulbrich

• 18 bis 22 Uhr, RadlSalon

Noch zwei Mal laden Mittersill+ sowie der
Handel und die Gastronomie von Mittersill
zum nächtlichen Shoppingspaß – am 12. und
26. August, jeweils bis 22 Uhr.

Mittersill + bietet zum Moonlight Shopping ein umfangreiches Rahmenprogramm – von Livemusik über
Kulinarik bis hin zu Puppentheater und Kinderschminken. BILDER: MITTERSILL +

Prost auf das Moonlight Shopping in Mittersill! Am 12. und 26. August
kann man nochmals bis jeweils 22 Uhr das Angebot von Handel und
Gastronomie sowie ein umfangreiches Rahmenprogramm im Stadt-
zentrum genießen. BILDER: MITTERSILL +
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Jubiläumsfest!

Mittersill. Am vergangenen
Sonntag feierte die Alpenvereins-
sektion St. Pölten den 100. Ge-
burtstag ihrer Schutzhütte am
Felbertauern. Das Fest wurde ge-
meinsam mit dem Kamerad-
schaftsbund Mittersill – Obmann
ist Gottfried Wallner – zelebriert.
Der Verein hatte vor 70 Jahren das
Heimkehrerkreuz am Tauern-
übergang aufgestellt.

Zum Festauftakt stand dort
eine Bergmesse mit Pater Paulus
und der Böhmischen Kapelle aus
Huben (Schubertmesse) in Ostti-
rol auf dem Programm.

Anschließend konnte der Eh-
renvorsitzende der Sektion St.
Pölten, Professor Friedrich Stri-
berny, rund 150 Gäste begrüßen.
Als Ehrengäste waren zum Bei-
spiel Clemens Matt (ÖAV-Gene-
ralsrekretär), Harald Ludwig (Vi-

100 Jahre St. Pöltner Hütte und 70 Jahre
Tauernkreuz – ein Feier-Tag inklusive Ehrungen.

ze-Bgm. St. Pölten), Walter Reif-
müller (Bgm. a.D. Mittersill),
Franz Theurl (TVB Osttirol) oder
Gerfried Walser (Bergrettung
Mittersill) der Einladung der Sek-
tion gefolgt. Ein besonderer Will-
kommensgruß galt Toni Manzl
von der Firma Empl Bau, welche
seit mehr als 50 Jahren alle Um-
und Ausbauarbeiten auf der St.
Pöltner Hütte durchführt.

Striberny gab noch einen kur-
zen Rückblick auf die wechsel-
volle Geschichte der Hütte und
verwies auch auf die von ihm ver-
fasste Festschrift „Die St. Pöltner
Hütte im Wandel der Zeit“. Auch
Ehrungen und entsprechende
Geschenksübergaben fehlten
nicht. Martin Kirchner etwa, der
Obmann der ÖAV-Sektion Ober-
pinzgau, überreichte einen Berg-
kristall mit Widmung.

Später lud Friedrich Stiberny
alle Anwesenden zu einem Fest-
essen ein, das der Hüttenpächter
und Hüttenwart Reinhold Hof-
mann mit seinem ebenfalls enga-
gierten Team zubereitet hatte.

Der Wettergott war der Veran-
staltung gnädig, sodass die Besu-
cher auch im Freien Platz neh-
men konnten. Der Ausklang mit
Gesang und Musik dauerte bis in
den späten Nachmittag.

Schon am Vorabend hatte der
Vorstand der Sektion eine kleine
Runde in den GH Bräurup einge-
laden. Dort wurde Baumeister
Franz Manzl (Seniorchef Empl

Bau) und Altbürgermeister Wal-
ter Reifmüller die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. Manzl für sein
Engagement bei der Erhaltung
der Hütte und Reifmüller für sei-
ne stete wohlwollende und för-
dernde Unterstützung.

Im Bild von links: Norbert Lang
(Sektion St. Pölten), Toni Manzl
(Empl Bau), Heinz Valicek (ehe-
maliger Wegwart), Harald Lud-
wig (Vize-Bgm. St. Pölten), Edit
und Friedrich Striberny (Ehren-
vorsitzender und Gattin), Hermi-
ne und Karl Pertl (Vorstandsmit-
glieder) sowie Walter Reifmüller
(Bgm. a.D Mittersill).
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Elektrizität statt
Diesel brachte
Nominierung

Mittersill. Die Buchstaben VCÖ
stehen für Verkehrsclub Öster-
reich. Dieser lobt alljährlich den
VCÖ-Mobilitätspreis aus. Heuer
haben es fünf Salzburger Betrie-
be geschafft, dafür nominiert zu
werden – einer davon aus dem
Pinzgau.

In der Aussendung heißt es:
„Dass auch im Bergbau Dekarbo-
nisierung ein Thema ist, beweist
die Wolfram Bergbau und Hütten
AG in Mittersill. Mit Diesel ange-
triebene Mulden, die bisher für
die Materialförderungen genutzt
wurden, wurden durch einen
elektrisch betriebenen Steilför-
derer ersetzt. Nominierung in der
Kategorie Energie- und Ressour-
censchonung.“ Vergeben wird
der Preis Mitte September.

Die Wolfram Bergbau und
Hütten AG könnte einen
Mobilitätspreis gewinnen.

„Gratulation an Lara & Stefanie“
Mittersill. „Wir sind sehr stolz
auf Lara und Stefanie. Auf die
tolle Leistung, die sie bei ihrer
Lehrabschlussprüfung er-
bracht haben, aber auch und
besonders auf den Beitrag, den
sie Tag für Tag gemeinsam mit
ihren Kolleginnen und Kolle-
gen in der Sparkasse Mittersill
in ihren jeweiligen Fachberei-
chen im Einsatz für unsere
Kunden leisten und so das
Team bereichern“, formulier-
ten es Christoph Hirscher und
Stephan Laner einhellig.

Die beiden sind Vorstände
der Sparkasse Mittersill und
freuen sich, dass ihre beiden
jungen Mitarbeiterinnen Lara
Moser und Stefanie Schöss-
wender ihre Lehrabschluss-
prüfungen zur Bankkauffrau
mit ausgezeichnetem Erfolg
bestanden haben. Die Prüfung
ging am 1. August am WIFI
Salzburg über die Bühne.

„Learning by doing, so könnte
man die Lehrzeit wohl am tref-
fendsten beschreiben. Und dass
das in der Sparkasse Mittersill
wunderbar klappt, zeigt sich wie-
der einmal am Beispiel der bei-
den jungen Damen: Man erlernt
einen Beruf von Grund auf, eig-
net sich Wissen an, baut Kompe-
tenz auf, meistert Herausforde-
rungen, integriert sich in ein
Team und kann sich dort weiter-
entwickeln. Eine Lehrausbil-
dung, die ganz besonders tolle
Menschen in fachlicher, aber

Bei der Sparkasse ist man stolz auf zwei frisch gebackene Bankkauffrauen.

auch in persönlicher Hinsicht bil-
det.“

Auch Lara und Stefanie sind
sich einig: Die Lehrausbildung
zur Bankkauffrau war genau die
richtige Entscheidung und die
beiden freuen sich schon auf die
Chancen und Weiterbildungs-
möglichkeiten, die sich in der
Sparkasse bieten. Nach dem vie-
len fleißigen Lernen werden nun
aber erst einmal der Sommer und
der wohlverdiente Urlaub in vol-
len Zügen genossen.

Stefanie Lachmayer

Von links: Ste-
phan Laner, Lara
Moser, Stefanie
Schösswender
und Christoph
Hirscher.

BILD: SPARKASSE
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Neues Glanzstück am Hörndl

Mittersill. Wenn die Sonne rich-
tig steht, funkelt es auf der Spitze
des Hörndls, dem imposanten
Gipfel, der die meiste Zeit des Jah-
res mit seinen weiten Schneefel-
dern den Blick von Mittersill nach
Süden ins Felbertal prägt. Es ist
kein Stern und Gottseidank kein
Notsignal, das da auf 2852 Meter
Meereshöhe leuchtet, sondern
das vor Kurzem aufgestellte neue
Gipfelkreuz.

Vor 40 Jahren errichteten die
Naturfreunde Mittersill auf Ini-
tiative des damaligen Bürger-
meisters Walter Reifmüller und
unter Obmann Helmut Erlach ge-
meinsam mit Helfern das erste
Kreuz auf diesen Gipfel. Ein Holz-
kreuz. Das glänzte zwar nicht,
aber in den ersten Jahren seiner
Gipfelwacht blinzelte das (noch)
helle Lärchenholz zur Felbertau-
ernstraße hinunter und lockte
damit auch weltbeste Bergsteiger
an: Reinhold Messner schrieb
Mitte der 1980er-Jahre ins
Hörndl-Gipfelbuch, dass er bei
der Durchfahrt Richtung Südtirol
das Kreuz gesehen habe und he-
rauf wollte. Wie es sich für den
„Mister 8000“ gehörte, natürlich
nicht auf normalem Weg, son-
dern direttissima.

Einst war die Stromleitung
der knisternde Wegweiser

Auch das Finden des Weges berg-
ab nach der Gipfelmesse zur Ein-
weihung des ersten Kreuzes im
Juli 1982 war eine Herausforde-
rung. Regen, Wind und Kälte lie-
ßen die 22 Feiernden bibbern
und den damaligen Mittersiller
Pfarrer Richard Schwarzenauer
eine sehr kurze Predigt halten.
Beim Abstieg im Nebel halfen die
Masten der Stromleitung über
den Tauern als knisternde Weg-
weiser zur St. Pöltner Hütte, wo
die Hüttenwirtsleute bereits auf
den durchnässten Trupp warte-
ten.

An den damaligen Wirt Hel-
mut Strohmaier, der mit viel
Idealismus und (von Windkraft
bis Solarkocher-)Kreativität über

Einer der höchsten Mittersiller Hausberge hat nach 40 Jahren ein neues Gipfelkreuz bekommen,
das Glauben, Tradition, Naturliebe und Hightech miteinander verbindet.

40 Jahre lang die St. Pöltner Hütte
betreute, wurde bei der Seg-
nungsfeier des neuen Kreuzes am
24. Juli gedacht. So wie an seine
Frau Gitta, den Hörndlkreuz-
Nummer-Eins-Aufsteller Ernst
Rieder und an weitere verstorbe-
ne Bergfreunde wie den Berg-
Wegmacher und unermüdlichen
Markierer Franz Pertl sowie an
den langjährigen Alpenvereins-
Obmann Franz Neumayr.

Eine Abordnung der Alpenver-
einssektion Oberpinzgau war
ebenfalls zur Kreuzfeier auf das
Hörndl gestiegen und bekräftigte
damit das seit Jahren konstrukti-
ve wie herzliche Miteinander der
beiden Mittersiller Bergvereine
Naturfreunde und Alpenverein.

Die Gipfelkreuze gelten
als Star unter ihresgleichen

Im Wortgottesdienst vor der Seg-
nung des Kreuzes predigte der
Prior des Europaklosters Gut
Aich bei St. Gilgen, Benediktiner-
bruder Thomas Hessler, über die
Verklärung Jesu am Berg Tabor.
Die Bibelstelle passte sehr gut zur
Gipfelszenerie am Hörndl: „Sein
Antlitz strahlte wie die Sonne
und seine Kleider wurden weiß
wie das Licht“, las Bruder Tho-
mas aus dem Evangelium vor,
und das 2,80 Meter hohe Gipfel-

kreuz aus Edelstahlblech assis-
tierte ihm dabei, die Größe des
Augenblicks und das Strahlen
von Gottes Wirken in der Welt
anschaulich zu machen.

Nicht umsonst gelten die Gip-
felkreuze als die Stars unter den
Kreuzen. Was Exklusivität und
Prominenz des Standorts betrifft,
können es Kirchturmkreuze
noch mit ihnen aufnehmen – an-
sonsten, egal ob im Herrgotts-
winkel, am Friedhof, Wegesrand
oder anderswo, alles kein Ver-
gleich zu den Kreuzen dort, wo
Erde und Himmel sich am nächs-
ten sind.

Ein großer Dank an
die Helfer und Sponsoren

Mit dem neuen Hörndl-Gipfel-
kreuz ist aufgrund der damit ge-
lungenen Verbindung von Tradi-
tion und Hightech ein echter Star
in diese Runde dazu gekommen.
Naturfreunde-Obfrau Theresia
Pfeiffer bedankte sich auf dem
Gipfel bei den anwesenden Meis-
terhandwerkern vom Felber-
schmied, Firma Christian Neu-
schmid, die mit ihrer Laser-
schneidanlage die Teile des Kreu-
zes zugeschnitten und danach
gekantet, zusammengeschweißt,
geschliffen und poliert haben.
Den Plan für das Schmuckstück

berechnet, konstruiert und 3D-
gestaltet hat mit modernster
Technik das Naturfreunde-Vor-
standsmitglied Jörg Moosbrug-
ger.

Als guter (Berg-)Geist über
dem ganzen Projekt stand Harald
Millgrammer, der Mittersiller
Doyen für Bergsport und Alpinis-
mus. Er war schon vor 40 Jahren
beim ersten Kreuzaufstellen an
vorderster Stelle dabei und sorgt
sich seither auch – „großzügig fi-
nanziell unterstützt von der
Sparkasse Mittersill“, wie er sagt
– mit seinen Wegmacher-Kolle-
gen um eine sichere Routenfüh-
rung auf das Hörndl.

Als früherer Musikant wusste
Hari auch um die Bedeutung
einer musikalischen Umrah-
mung für die Einweihungsfeier
und organisierte ein Bläser-Quar-
tett: Die bunt zusammengewür-
felten Runde spielte ein harmoni-
sches Programm passend für die
Segnungsfeier am Gipfel, den
Hüttenabend davor und den
Frühschoppen danach auf der St.
Pöltner Hütte. Die Feierrunde
strahlte mit dem Gipfelkreuz um
die Wette. Passend zum Schiller-
Spruch, der das alte wie das neue
Kreuz schmückt: „Auf den Ber-
gen ist Freiheit!“

Wolfgang Machreich

Bei der Einweihung des neuen Kreuzes, das von den Naturfreunden Mittersill aufgestellt worden ist. Den
Wortgottesdienst zelebrierte der Benediktinerbruder Thomas Hessler. BILD: NATURFREUNDE MITTERSILL






